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The Love of Conan and Ai
Eine süße Geschichte^^

Von abgemeldet

Kapitel 10: Es tut mir Leid

Liebe Leser,
es tut mir sehr weh zu sagen, dass ich diese Fanfiction, wie auch meine anderen,
aufgegeben habe. Ich weiß, ihr alle werdet denken "Warum der Mist?", allerdings
finde ich nicht mehr in meinen alten Schreibstil zurück und ich würde die Geschichte
nur verhuntzen... ich mag sie, um Ehrlich zu sein, auch in gewisser Maßen auch nicht
mehr. Eines Tages werde ich vielleicht weiter schreiben, oder sie neu anfangen, ein
Ende schreiben, was wenigen von euch passen wird, deswegen denke ich, es ist
besser, wenn ich sie ganz aufgebe. Hiermit übertrage ich die "Rechte" dieser
Geschichte an Todesengel_Sherry und erlaube ihr, diese Geschichte so weiter zu
schreiben, wie sie mag.
Bitte versucht mich zu verstehen, ich möchte diese Geschichte nicht zerstören,
vielleicht kann eine neue Geschichte euch trösten, auch wenn sie nichts mit Yu-Gi-Oh!
oder Conan zu tun hat. Es tut mir wirklich Leid. Ihr könnt mir sonst gerne neue oder
weitere Kapitel schicken, ich kann euch ja alle geben, die ich noch irgendwo rumliegen
habe.

Kapitel 10
Friends

Es dauerte nicht lange und sowohl Ais Krankheit als auch der Regen verschwanden.
Schon nach kurzer Zeit stöhnten die Schüler und Schülerinnen in den Klassen vor
Hitze, konzentrierten sich nicht mehr auf den Unterricht, sondern auf ihre Handfecher
und die Lehrer neikten immer öfters dazu, die Klasse anzubrüllen, sie sollten doch
endlich aufpassen. Doch eine Horde von müden Schülern, die nur laut gähnten waren
Antwort genug.
Das Termometer kletterte jeden Tag ein Stück höher und mal wieder waren es über
27°C und die Schüler hockten in ihren Klassen fest. Auch die 4. Klassen mussten
drinnen bleiben und lehrnen.
„Nun kommt schon, Kinder, wir haben es bald geschafft. Macht jetzt eure Aufgaben!“
Conan hätte diese alle Aufgaben in 2 Minuten lösen können, doch ihm war so warm,
dass er selbst die 3x4 Aufgabe nicht lösen konnte.
„2x4 ist... ist 8 und dann noch 4 dazu macht... 11?“ Nur einer einzigen Schülerin schien
die Hitze nichts auszumachen: Ai saß wieder immer aufmerksam vor ihrem Blatt und
beantwortete geduldig die Rechnungen. „Haibara, wie hälst du nur diese Hitze aus?“
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„Ich konzentriere mich einfach, Kudo.“ „Bei dieser Hitze kann man sich nicht
konzentrieren.“ Sie atmete einmal tief durch. „Tja, wenn man sein halbes Leben in
einem Labor verbracht hat, dann ist man eben... abgehärtet.“ „Nun hör aber mal auf,
Haibara! Du hast nicht wirklich schon mit zehn Jahren im Labor gehockt.“ „Nein, in
einer Privatschule in Amerika.“ Conan verdrehte die Augen und seufzte entnervt.
„Manchmal denk ich, du machst das mit Absicht.“ „Nein, mit Ehrlichkeit.“ Conan sagte
nichts mehr.
Kaum 2 Minuten später sollten die Ergebnisse verglichen werden, doch der
Grundschüler achtete viel mehr auf das Glänzen von Ais Haaren, als auf die Ergebnisse
und prompt kam er dran. „Gut! Als nächstes... Conan!“ Er schreckte auf und sah sie
verwundert an. „Ähm... was?“ „Du sollst dein Ergebnis vorlesen.“ „Von... von welcher
Aufgabe denn?“ „Conan, warum warst du abgelenkt?“ „Ich...“, fing er an und sah viel zu
offensichlich zu Ai. „Ich... hab nur auf...“ „Ai geachtet?“, beendete die Lehrerin den
Satz und noch ehe sich Conan versah nickte er. „Nein! Ich meine... ich hab...“
„UUUUUUUUUIIIIIIIIIIIIIIII!“, schallte es da durch die Klasse und ein Gesang setzte ein.
„Conan liebt Ai! Conan liebt Ai!“ „Quatsch!“ Er spürte deutlich, wie sein Gesicht heiß
wurde und verlegen blickte er zu Ai, die auch recht rosa angehaucht war, jedoch in
ersten Linie ein triumphyrendes Gesicht aufgesetzt hatte. Doch das Genecke ließ
nicht so schnell nach: „Wann ist denn die heirat?“ „Na, komm, Conan, gib ihr einen
Kuss!“ „Haibara, wusstest du das etwa? Oder bist du auch...“, doch sie stockte. Die
Klasse hatte großen Rispeckt vor der neuen Schülerin, die doch so schnell abweisend
und kalt sein konnte, etwas, mit dem diese Grundschüler noch nicht umgehen
konnten. „Nun hört auf Kinder! Conan, ließt du bitte das Ergebnis vor?“ Etwas
verzweifelt blickte er zu Ai, denn er wusste immer noch nicht welche Aufgabe
gemeint war. Kurz verdrehte sie die Augen, dann beugte sie sich zu ihm rüber und
deutete mit dem Zeigefinger auf die Aufgabe. Conan nickte ihr dankend zu und laß
vor: „Also... 3x4+6 ist gleich... ja... ähm...“ Da er nun mal ein Oberschüler war, durfte er
für alles einen Taschenrechner benutzen, doch hier war das nicht erlaubt und Conan
verfluchte es jedes Mal. „Also... ähm...“ Wieder sah er zu Ai, die sich nun fast nicht
mehr vor Lachen halten konnte, doch trotzdem formte sie mit ihren Lippen die
Antwort. „18, Kudo, 18.“, wisperte sie dazu. „Ähm... 18.“ „Nun, nachdem dir Ai das
Ergebnis vorgesagt hat, könntest du nun die nächste Aufgabe allein lösen und
vorlesen?“ „Natürlich! Also... 5x6+2 sind moment... 32.“ „Gut, jetzt zu Ayumi!“
Wieder wurde Conan langsam unachtsam und er nach einiger Zeit fing er an, einen
Brief an Ai zu schreiben. `Hast du heute Zeit?`, war die Frage, die er an sie stellte. `Sag
bloß, an dem Gesang ist war dran, Kudo.`, war die Antwort. Ein saurer Blick von Conan
war Antwort genug. `Natürlich nicht! Ich war eben nur abgelenkt.`Wieder schob er
den Brief über den Tisch und Ai nahm ihn an. Dabei berührten sich kurz ihre Hände,
beide wurden leicht rot, ließen sich aber nichts anmerken. Besonders Ai konzentrierte
sich nun wieder auf ihre Antwort: `Ja, Kudo, anstatt aufzupassen hast du auf mich
gestarrt, als wärst du kurz vor dem Hungertod.`-`Stimmt doch gar nicht! Ich habe dich
eben nur angeguckt.`Sie seufzte leise und schrieb ihm Antwort, allerdings musste nun
schon ein neuer Zettel herhalten. `Ich finde „angestarrt“ passt hier besser.`Wieder
wurde der Zettel zurück geschoben, wieder bekam Ai antwort. `Nenn es, wie du willst.
Hast du jetzt heute Zeit?`Nicht gerade unaufällig wurde der Zettel zurück gegeben,
doch die Lehrerin bemerkte nichts. `Ja.`-`Kommst du dann heute um 3.00 Uhr zu
mir?`Ai musterte ihn kurz. `Damit es wieder so endet wie letztes Mal?`Conan
schüttelte den Kopf und reichte zurück. `Nein, komm einfach um Drei zu mir, ok?`Sie
nickte, doch leider hatte die Lehrerin es jetzt bemerkt. „Conan! Wenn du nicht sofort
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aufpasst, lass ich dich nachsitzen! Was ist das?“ Sie zog den Zettel unter Conans
Federmappe hervor. Arg! Nein! Sie wird ihn vorlesen und dann werden alle erst recht
denken, dass ich in Ai verliebt bin!! „Conan, du weißt, dass ich den Brief jetzt vorlesen
muss, oder?“ „Nein, nein, das müssen Sie nicht! Wir vergessen es einfach, ja?“ Sie
schüttelte den Kopf. „Tut mir Leid, aber da hättest du vorher dran denken müssen.“
Sie ging zurück zum Pult, entfaltete den Brief und laß ihn vor – Zum Glück war es nicht
der andere! „Was soll das? Ai, Conan, ich wünsche eine Erklärung! Warum nennst du
Conan „Kudo“?“ „Das ist sein Spitzname!“ „Das ist mein Spitzname!“, antworteten sie
gleichzeitig und waren Dankbar über ihre Einstimmigkeit. „Spitzname?“ „J-ja! Sagen
Sie bloß, Sie kennen den berühmten Detektiv Kudo nicht? Dieser Oberschüler, der
jeden Fall löst! Und weil Conan doch so gerne Fälle löst, nenn ich ihn manchmal so.“
„Das stimmt.“, fällt Ayumi da Ai ins Wort. „Das macht sie wirklich öfters.“ „Hmh...“,
antwortet die Lehrerin leise. „Nun ja, ich möchte aber bitte nicht, dass ihr euch weiter
Zettel im Unterricht schreibt, ja? So, ihr könnt jetzt gehen, es klingelt gleich.“
Mitzohiko und Genta hatten auf dem Rückweg durchaus ihren Spaß, wie Conan später
fand, denn den ganzen Rückweg über durfte er sich ihre Stichelien anhören, die leider
immer zutreffender wurden. „Nein, nein Mitzohiko! Er hat doch gar nicht auf Ai
geguckt! Alle andern, aber nicht unser sauberer Detektiv Conan Edogawa.“ 3 Lügen in
zwei Sätzen – Dein neuer Rekord. Erstens: Ich habe auf Ai geguckt. Zweitens: Hat kein
anderer auf sie geguckt und drittens bin ich nicht Conan Edogawa. Conan seufzte und
sah zu Boden. „Was sagst du eigentlich dazu, Haibara?“

Danke für's Lesen. Tut mir Leid, Sherry. Wirklich.
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